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Der Weg zum gemeinsamen Siegel:
Schulterschluss mit Move Alliance
Anfang Oktober trafen sich unser ProMovers-Geschäft sführer Ralph-Mathias Niering und unsere 
drei Auditoren unserer Gemeinschaft  mit den QM-Fachleuten von Move Alliance. Einen ganzen 
Tag lang wurde über die Details der Prüfungsgrundlagen und Audits gesprochen, die ab 2026 dann 
über die Vergabe des neuen, gemeinsamen QM-Siegels vor Ort bei allen Partnern entscheiden 
werden. 
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19. Januar 2026: Wir feiern mit Euch unser Vierjähriges

Ob hippe Büroparty, freches Karnevals-Event oder ganz an-
ders: Wir sind ein noch sehr junges Netzwerk und können da-
her noch nicht auf eine lange Historie zurückblicken. Was aber 
jetzt schon als legendär gilt, sind unsere Geburtstagspartys. 
2026 feiern wir bereits unsere vierte!

Was genau wir wo auf die Beine stellen, wird aktuell in un-
serem Geburtstagskomitee beraten und diskuti ert. Fest steht 
auf jeden Fall der Termin: Am 19. Januar 2026 knallen die Kor-
ken. Blockiert euch den Abend auf jeden Fall. Details zum Start 
und Hotelempfehlungen erhaltet ihr rechtzeiti g aus unserem 
ProMovers-Offi  ce.

Das Gruppenbild zeigt (v.l.) Ralf Kluger (DMG/ProMovers), Markus 
Schimmel (DMG/ProMovers), Stefan Rudolph (Prokurist confern/
Move Alliance), Marco Pawlas (DMG/ProMovers), Ralph Niering 
(Geschäft sführer ProMovers/DMG) und Marti n Bast (Geschäft sfüh-
rer transrati o/Move Alliance)
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News aus der nati onalen und 
internati onalen Verbandslandschaft 
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Laut der Belgischen Umzugskammer (BKV), der offi  zi-
ellen Verbandsvertretung, sind bereits mehrere ihrer 

Belgische Umzugskammer: „Bewertungs-
erpressungen von Umzugsfi rmen nehmen zu“
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„Umzugsunternehmen werden gezielt ins Visier genommen, 
weil sie stark von ihrer Online-Reputati on abhängig sind 
und oft  kleine Unternehmen sind, die besonders gefähr-
det sind.“
Der Betrug verläuft  demnach immer gleich: Zwischen 20 
und 22 Uhr werden massenhaft  negati ve Bewertungen 
veröff entlicht. Das jeweils „bewertete“ Unternehmen wird 
via WhatsApp mit einer Nummer außerhalb Belgiens kon-
takti ert und bedroht. Die negati ven Bewertungen werden 
erst nach Zahlung eines Geldbetrags gelöscht.
Durch diese Bot-Angriff e auf die Google Reviews fallen 
laut BKV die Scores im Schnitt  von 4,9 auf 4,3 Sterne. Zu-
dem brauche der Marktf ührer rund zehn Wochen, um nach 
Beschwerden Falschbewertungen zu löschen. Vor allem 
kleine Firmen seien dieser Methode ausgeliefert und auf 
gute Bewertungen angewiesen, so die BKV.
Der Rat des belgischen Umzugsverbandes lautet, die On-
linebewertungen der eigenen Firma täglich zu kontrollie-
ren, verdächti ge Bewertungen sofort zu melden, auf Er-
pressungsversuche nicht zu reagieren und den Tatbestand 
zur Anzeige zu bringen. 

Über 100 Teilnehmer: Zweites „Branchen-
forum“ des Self-Storage-Verbands

Präventi on“ zuständig ist, gab einen 
Überblick über die Sicherheitsmög-
lichkeiten von Selfstorages. Bei einer 
Podiumsdiskussion ging es um die 
Frage „Personalgestützt oder fern-
verwaltet“ mit Marc J. Barth, Arie 
van den Bos, Finn-Kristof Kausch 
und Marti n Wild. Zudem stellte Ver-
bandschef Klaus Müller die zweite 
deutsch-österreichische Marktstu-
die vor. 
Der Termin für das dritt e Branchen-
forum steht auch schon fest: Am 1. 
September 2026 geht es nach Wien.

Zur zweiten Ausgabe des „Bran-
chenforums“, wie der Self-Storage-
Verband seine Jahreshauptver-
sammlung nennt, reisten über 100 
Teilnehmer zum Maschsee nach 
Hannover. Den Auft akt bildete eine 

„Facility Tour“ beim Verbandsmitglied 
Lagerbox. Im sachlich geprägten Teil 
der Veranstaltung standen mehrere 
Referenten im Mitt elpunkt: Ian Pay-
ne von Janus Internati onal berichte-
te über smarte Zugangssysteme und 
Bernd Ingelmann, der bei der Po-
lizei Hannover für die „Technische 

M i t g l i e d s u n t e r -
nehmen Opfer von 
gefälschten Be-
wertungen und or-
ganisierter Erpres-
sung geworden. 
Zuerst hatt e das 
Portal VRT NWS 
(vrt.be) darüber 
berichtet.
Die BKV for-
dert von Google 
schnelleres Han-
deln und einen 
rechtlichen Schutz 
vor Missbrauch. 

„Was wir zunächst als Einzelfall betrachteten, scheint 
nun eine internati onal organisierte Praxis zu sein“, 
wird BKV-Direktor Koen Vangoidsenhoven ziti ert. 



Ende September war es wieder soweit: Die Mitglieder des Österreichischen Möbeltrans-
port Verbands trafen sich zur jährlichen Generalversammlung. Gastgeber war diesmal die 
traumhafte Bergwelt Tirols. Unter dem Motto „Zukunft braucht Qualität“ ging es um die 
zentrale Frage „Wie können wir das ÖMTV-Qualitätsversprechen an unsere Kundinnen 
und Kunden weiterentwickeln und für die Zukunft stärken?“

„Zukunft braucht Qualität“:  
Generalversammlung 2025

Karin Lang, Präsidentin des ÖMTV: „Qualität ist das 
Fundament unseres Verbandes und ein wichtiger 
Teil der DNA jedes unserer Mitglieder. Das ÖMTV-
Qualitätsversprechen verstehen wir daher nicht nur 
als Anspruch, sondern es ist für uns ein echtes Ver-
sprechen an unsere Kunden. Und es ist eine Haltung. 
Dieses nachdrückliche Bekenntnis braucht es auch 
von neuen Mitgliedern.“

Unser Blick auf Qualität

Am Gipfel des Spieljochs, in einem beeindrucken-
den Setting mit weitem Blick über die Gipfel der Ti-
roler Alpen, haben wir sprichwörtlich „über den Ho-
rizont geblickt“. Unter der Moderation von DI (FH) 
Tanja Weber (frührot - das Konvergenzbüro) sind wir 
zentralen Fragen nachgegangen: Was macht Qua-
lität aus? Wie verstehen unsere Stakeholder, unse-
re Kundinnen und Kunden, Lieferanten und Mitar-
beitende das Thema Qualität. Welche Aspekte sind 
für uns als Unternehmen relevant und was braucht 

es im Kontext mit Nachhaltigkeit und Umwelt? Karin 
Lang resümiert: „Es war wie immer ein sehr lebendi-
ger Austausch mit wertvollen Erkenntnissen und kon-
kreten Ergebnissen. Wir haben einen klaren Arbeits-
auftrag und einen Fahrplan für die nächsten Monate 
mitgenommen“.

Ein Höhepunkt des Workshop-Tages war das Podiums-
gespräch „Qualität ohne Grenzen“ mit Eckhard We-
ber (ProMovers), Andreas Eibel (FIDI Austria) und An-
dreas Eichinger (amoe). In der Expertenrunde sprach 
man über den Stellenwert einheitlicher Qualitätsstan-
dards und Maßnahmen, die notwendig sind, um die 
Einhaltung der Kriterien sicherzustellen. Besonders 
spannend war der Blick hinter die Kulissen: Welche 
großen Herausforderungen gab es bei der Einführung 
und Etablierung der Gütesiegel bzw. Zertifikate und 
wie wurden sie gemeistert? Anschließend richtete sich 
der Blick auf die Mitglieder: die Moderatorin Tanja We-
ber stellte eine treffende Frage, offen und direkt: „Hand 
aufs Herz, wird das Gütesiegel von den Betrieben eher 
als Pflichtaufgabe gesehen oder als echter Mehrwert?“ 
Und wie gelingt es, dass die Anforderungen nicht in 
Bürokratie münden, sondern die Qualität in der Praxis 
tatsächlich steigern?

Das Fazit: Qualität verbindet. Qualität stärkt. Qualität 
ist die Basis für Vertrauen. Qualität ist ein Statement.

Teil 2 des Berichts über die Generalversammlung mit 
den Workshops folgt in der nächsten Ausgabe.

Vier gewinnt (v.l.): Tanja Weber (frührot), Ka-
rin Lang (ÖMTV-Präsidentin), Karin Schubert 
(ÖMTV-Vize-Präsidentin) und Manuela Stocker 
(ÖMTV-Sekretariat).
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Zum ersten Mal wurde heuer der „Moving star of fame“ 
verliehen. Eine Auszeichnung, die Danke sagt und Per-
sönlichkeiten ehrt, die den Verband, seine Mitglieder 
und die gesamte Branche über viele Jahre geprägt ha-
ben. Die diesjährigen Preisträger: Harald Hueber (Bild 
r., Spedition Hueber, Wien) und Wilhelm Wittibschla-
ger (Bild l.u. , Spedition Wittibschlager, Linz).

Die Geschichte des Familienunternehmens Hueber 
reicht bis ins Jahr 1869 zurück. Damals entstand aus ei-
nem Brandweinkleinverschleiß ein Reisebüro und spä-
ter eine Spedition mit Außenlager. In den 1970er-Jah-
ren trat Harald Hueber in das Unternehmen ein und 
prägte es mit modernen Neuerungen und Innovations-
geist – immer mit Blick auf Qualität und die Menschen 

Premiere für den„Moving star of fame“
Fotos: ÖMTV

Fotos: ÖMTV

Spedition mit großem Engagement weiter.

Auch Willi Wittibschlager hat den Verband über viele 
Jahre im Vorstand mitgestaltet. Gemeinsam mit sei-
nem engagierten Team zeigte er tagtäglich, was ge-
lebte Qualität bedeutet. Mit seiner ruhigen Art, seiner 
Erfahrung und seinem klaren Blick für das Wesent-
liche hat er die Arbeit im Vorstand und im Verband 
maßgeblich geprägt. Seit 1. September genießt er 
seinen wohlverdienten Ruhestand. Zur Generalver-
sammlung konnte er heuer leider nicht kommen, 
doch seine langjährige Mitarbeiterin Petra Müller 
nahm die Auszeichnung in seinem Namen entgegen. 
Der ÖMTV sagt Danke für viele Jahre gelebte Qualität, 
Engagement und Verbundenheit.

dahinter. Tat-
kräftig unter-
stützt wurde er 
dabei von sei-
ner Frau Bri-
gitta. Verant-
wortung und 
Verbandsenga-
gement haben 
bei der Familie 
Hueber Tradi-
tion. Schon der 
Großvater war 
im ÖMTV aktiv, 

und ein An-
e r ke n n u n g s -
schreiben aus 
dem Jahr 1960 
würdigt die 
Verdienste sei-
nes Vaters als 
langjähriges 
Vorstandsmit-
glied. Heute 
führen Jakob 
S c h w i e n b a -
cher und Mar-
ko Tzihalov die 

Teamgeist mit Herz

Was wäre die ÖMTV-Generalversammlung 
ohne das mittlerweile traditionelle Team-
Event? Auch in diesem Jahr wartete wie-
der eine besondere Challenge auf die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer – mit allem, 
was ein echtes Gemeinschaftserlebnis mit 
Herz braucht. Das diesjährige Event-Motto 
lautete „Unser Herz schlägt für den ÖMTV“. 
Mit Köpfchen, Geschick und guten Nerven 
kämpften die Teams um die begehrte Tro-
phäe. Im Mittelpunkt: der Spaßfaktor. Karin 
Lang (v.l.) mit dem Gewinnerteam 2025: Jan-
nik Frenzel (Turtlebox), Andreas Eichinger 
(amoe), Marcin Niedzwiedski (Spedition An-
trans), Alexander Pieringer (Lagermax Logi-
stics Austria) und Harald Hueber (Spedition 
Hueber). Ein stimmiger Ausklang einer Ta-
gung, die gezeigt hat, wie Qualität verbindet.












